
d(er E u ch aristie  vo llz ieh t sich  das W erk  u n serer 
E rlösun g^ , sag t d as Z w eite  V atikan ische K on zil. In d ie  
R eflex ion  d ie se r  F e ier  führt A lexan d er Sabersch insky  in 
v ie r  Sch ritten  ein : D arg e ste llt  w erd en  d ie d erze itige  
F e ie rfo rm  d er  E u ch aristie , ihre h istorisch e E n tw ick lun g 
bis hin zur ern eu ten  W ied erzu lassu n g  d er „a lten “ M esse , 
ihr sy stem atisch er G eh alt m it A spek ten  w ie V erw andlun
u n d  R ea lp räsen z , O p fe r  und M ahl sow ie  h eu tige  prak- 

A tisch -th eo log isch e  H erau sfo rd eru n gen . Es w ird  deu tlich : 
D ie  E u ch aristie  ist  ein G eh eim n is, das m an fe ie rt, das

A; m an  g lau b t und das m an leb t.
D u rch  d iesen  Z u sch n itt verm ag d er A utor d ie  E u ch aristie  
au s d en  u n tersch ied lich en  th eo log isch en  P ersp ek tiven  d er 
L itu rg iew issen sch aft in den B lick  zu nehm en und den 
L esern  u m fassen d e  In form ation en  zukom m en  zu lassen .


